
Gemeinde Möser 
Sitzung des Kultur- u. Sozialausschusses 
 
 
P r o t o k o l l 
des Kultur- u. Sozialausschusses vom 07.06.2012 
im/ in Trauzimmer der Gemeinde Möser, Brunnenbreite 7/8 
 
Beginn:  19:00 Uhr 
Ende:  19:55 Uhr 
 
Anwesend: 
 
Vorsitzende/r 
 
Herr Peter Hammer  
 
Mitglieder  
 
Herr Michael Bremer  
Herr Arno Djaschi  
Herr Dr. Michael Krause  
Herr Thomas Voigt  
 
Ortsbürgermeister 
 
Herr Helmer Frommholz  
 
von der Verwaltung 
 
Herr Hartmut Dehne  
Frau Doris Jantz  
 
 
Abwesend: 
 
Mitglieder  
 
Herr Ingolf Fehse  
 
 
TOP  1 Eröffnung der Sitzung; Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Ladung 

und der Beschlussfähigkeit 
  
Der Vorsitzende des Ausschusses, Herr Hammer, eröffnete die Sitzung und begrüßte alle 
Anwesenden. Die ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit (5 Ausschussmitglieder) 
wurden festgestellt. 
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TOP  2 Änderungsanträge zur Tagesordnung; Feststellung der Tagesordnung 
  
Die Tagesordnung wurde in der vorliegenden Form mit 5 Ja-Stimmen bestätigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
TOP  3 Genehmigung der Niederschrift der letzten Sitzung 
  
Die Niederschrift der Sitzung vom 19.04.2012 wurde in der vorliegenden Form mit 4 Ja-
Stimmen und 1 Stimmenthaltung bestätigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
TOP  4 Informationen aus der Verwaltung 
  
Es wurden keine Informationen gegeben.  
 
 
 
 
 
 
 
 
TOP  5 Informationen zum Sachstand zur Übertragung der Kitas 
  
Herr Hammer setzte die Gäste davon in Kenntnis, dass diese in Ausschusssitzungen kein 
Rede- und Mitspracherecht hätten. 
 
Ausführungen zum TOP von Herrn Köppen: 
- bis zum entsprechenden Termin haben folgende 7 freie Träger ihr Interesse 
  signalisiert: 
  . Volkssolidarität Kinder-, Jugend und Familienwerk Magdeburg 
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  . IB Ausbildungszentrum Magdeburg 
  . Kinderzentrum Kunterbunt Nürnberg 
  . Johanniter-Unfall-Hilfe Magdeburg 
  . Europäisches Bildungswerk Burg 
  . Deutsches Rotes Kreuz, Regionalverband Magdeburg – Jerichower Land  
  . Bildungswerk R. Welling Magdeburg  
 
- In dieser Woche werden die Besichtigungen der Kitas unter Beteiligung der 
  freien Träger, der Kita-Leiterinnen und der Verwaltung stattfinden.  
- Jeder Interessent erhält ein Expose an die Hand u.a. mit Angaben über den 
  Grundriss der Kitas, Flächenbeziehungen, Betriebserlaubnis, Satzung über die  
  Kita Nutzung und die Elternbeiträge sowie grundsätzliche Anforderungen, wie 
  z.B. die Bestandswahrung bei Personal und Bezahlung, Betriebszugehörigkeit, 
  zusätzliche Altersversorgung u.s.w..  
  (Eintreffen Herr Bremer: 19.10 Uhr – 6 Ausschussmitglieder)  
- Interessenten haben die Möglichkeit ein entsprechendes Angebot/Konzept bis 
  zum 22.06.2012 einzureichen. Nach Sichtung der eingereichten Unterlagen  
  werden die in Frage kommenden Träger zu der am 07.07.2012 im „MS 
  Piratenclub“ stattfindenden öffentlichen Trägerbörse geladen.   
- Um im Vorfeld nochmals Standpunkte und Informationen austauschen zu  
  können, wird ein sogenannter „Runder Tisch“ stattfinden – Termin: 20.06.2012. 
  Separate Einladung wird hierzu erfolgen. Absprachen erfolgten bereits mit 
  Herrn Gleich und Herrn Pfundtner. 
 
Auf Anfrage informierte der BM, dass 5 der freien Träger die Besichtigungstermine 
wahrgenommen hätten, 2 bekundeten bislang kein Interesse, dies wäre eventuell ein 
Ausschlusskriterium.  
   
Dr. Krause warnte vor zu großen und falschen Erwartungen an den „Runden Tisch“ – hier 
wird kein Konsens erreicht werden, kann nur als Meinungsaustausch dienen.                                                                                                                                                                 
 
„Runder Tisch“ wird als informelle Veranstaltung gesehen, so Herr Hammer, wo 
verschiedene Interessenvertretungen sich zu Wort melden können. Eine Entscheidung könne 
in dieser Gesprächsrunde nicht gefällt werden, diese obliegt letztendlich dem Gemeinderat.  
 
Es geht in erster Linie darum, so Herr Djaschi, den Eltern und Erziehern die Ängste zu 
nehmen und in einer Gesprächsrunde alle Fakten, die bisher zusammengetragen wurden, 
öffentlich zu machen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
TOP  6 Beteiligung Bibliotheksangebot Onleihe 
  
- Mit der Einladung wurde ein entsprechendes Informationsschreiben des Städte- 
  und Gemeindebundes ausgereicht. 
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- Den örtlichen Büchereien wird angeboten Mitglied des Online-Verbundes zu  
  werden, um den Lesern das Angebot einer Online Ausleihe von Büchern,  
  Zeitschriften, DVD u.a. zu ermöglichen 
- Die Genthiner Bibliothek ist bereits als Anbieter einer Ausleihe über das Internet  
   ausgewiesen 
- Die Bibliothek muss Mitglied des Verbundes und der Leser muss in der 
   jeweiligen Bibliothek registriert sein.     
- Nutzer können über ihre jeweilige Bibliothek Bücher, Zeitschriften, DVD u.s.w. 
   in digitaler Form z.B. auf den PC herunterladen, Nutzer braucht nicht mehr 
   unmittelbar die Bibliothek vor Ort aufsuchen. 
- Es wäre wichtig zu recherchieren, ob ein Interesse überhaupt besteht  
- Ein gewisser Grundbetrag müsse bei Mitgliedschaft entrichtet werden 
 
Nach Meinungsäußerung der Ausschussmitglieder und OBM wurde vorgeschlagen, dass die 
Verwaltung  ein für die Bürger verständliches Informationsschreiben entwickelt, um den 
Bedarf der Leser in den jeweiligen Bibliotheken zu ermitteln.  
Des Weiteren sollte sich die Gemeinde an den Städte- und Gemeindebund wenden, um  
entsprechendes Informationsmaterial anzufordern, welches den Lesern zur Verfügung 
gestellt werden könnte.      
Bedarfsermittlung sollte über 3 Monate andauern - an Hand dieser Analyse sollte weiter 
entschieden werden. Ggf. Pressemitteilung Volksstimme/Kurier starten, dass es diese 
Möglichkeiten gibt, falls Interesse besteht können sich die Bürger an die Verwaltung oder an 
die örtlichen Bibliotheken wenden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
TOP  7 Beratung zu den Unstimmigkeiten der BV "Beteiligung Sportvereine an 

den Betriebskosten" 
  
Ausführungen Herr Hammer: 
- GR hat in 2010 beschlossen, dass die jeweiligen Sportvereine, die die  
   gemeindlichen Sporthallen nutzen, an den BK zu beteiligen sind 
- 2011 ist eine Vorlage erstellt worden, wo es um eine Konkretisierung der 
  Beteiligung der Vereine an den BK gehen sollte, Vorlage fand keine Mehrheit                                                           
- GR-Protokoll vom 14.12.2010 - Herr Djaschi stellte den Antrag, entsprechend 
  der Problembeschreibung, außer der weiteren Kostenentwicklung, aber  
  bezogen auf die jeweiligen Sporthallen in den Ortschaften, die Sportvereine an 
  den Betriebskosten mit 25 % für das Jahr 2011 zu beteiligen. Die 
  Kostenbeteiligung in den Folgejahren soll dann  nochmals im Fachausschuss 
  behandelt werden. 
  Somit wurde für 2011 eine Kostenbeteiligung von 25 % festgelegt, für 2012 
  wurden noch keine Festlegungen getroffen.   
 
- Herr Voigt plädiert z.B. weiterhin für eine 25%ige Beteiligung, falls Steigerungen 
  vorgesehen sind, sollten Vorsitzende der Vereine gehört werden.  
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- Herr Djaschi: BV ist im Zusammenhang mit dem Protokoll zu sehen, rechtliche  
  Situation hinsichtlich der 25 % ist nur bis Ende 2011 gesichert.  
  Eine Beteiligung ist unstrittig und wird von Vereinsvorsitzenden auch akzeptiert,  
  in der gegenwärtigen Situation wird eine weitere Belastungssteigerung jedoch 
  für unverhältnismäßig gehalten. Bis zum Ende der Wahlperiode sollten 25 % 
  beibehalten werden.    
 
- Dr. Krause: Beteiligung 25 % ist angemessen, Sportförderung ist ein wichtiger 
  Aspekt in unserer Gemeinde, soll so beibehalten werden, Gemeinde kann  
  derzeit auch auf einen ausgeglichenen Haushalt verweisen, was seinerzeit nicht  
  der Fall war 
 
Herr Djaschi: Es wird ein Beschluss vom Gemeinderat benötigt. 
Antrag: Der Kultur- und Sozialausschuss empfiehlt dem Gemeinderat einen Beschluss zu 
fassen, dass die Beteiligung der Sportvereine an den Betriebskosten in Höhe von 25 % für 
das Jahr 2012 so bestehen bleiben soll.     
Herr Hammer ergänzte, dass der Planansatz bis zur nächsten Legislaturperiode mit 25 % 
Beteiligung festgeschrieben wird.   
 
Es erfolgte eine Abstimmung über Antrag/Vorschlag: 
Ja-Stimmen:  6, Nein-Stimmen:  0  Stimmenthaltungen: 0 
 
Entsprechende Beschlussvorlage für den Gemeinderat wird von der Verwaltung erwartet. 
Nach kurzer Diskussion und Befragung der anwesenden OBM wird festgelegt, dass diese 
Beschlussvorlage auch alle Ortschaften durchlaufen soll.   
 
Hinweis von Herrn Hammer: Der Schulträger der Sekundarschule, der die Sporthalle in 
Möser mit nutzt, ist seit 2010 mit einem fast gleichbleibenden Kostenbetrag an den BK 
beteiligt. Die Verwaltung solle recherchieren, ob Kostenbeitrag noch relevant ist, falls 
Mehrnutzung bzw. Kostensteigerungen durch Schulträger gegeben sind, ist dieser zu 
beteiligen.   
 
 
 
 
 
 
 
TOP  8 Anfragen und Hinweise der Mitglieder des Ausschusses 
  
- Herr Frommholz: Wie geht es mit der künftigen Jugendarbeit in Lostau weiter, 
  Maßnahme Frau Wendt läuft im Oktober aus? 
  . Herr Hammer: es gab hier eine klare Aufgabe an die Verwaltung, alle  
    Fördermöglichkeiten abzuschecken 
  . BM: Möglichkeit über Kommunal-Kombi ist nicht mehr gegeben, ein Antrag 
     wurde über den Bundesfreiwilligendienst gestellt, eine Antwort steht hier noch 
     aus.  
    Möglichkeit über 400,- € Basis besteht eventuell, wird noch geprüft.  
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- Herr Hammer: Am Montag, dem 25.06.12 wird um 19.00 Uhr im Landhaus 
   Möser der Kultusminister erwartet zum Thema Schulentwicklung – 
   pädagogische Arbeit. 
 
- Herr Bartels teilte dem Ausschuss mit, dass die Bibliothek in Schermen ihr 
  10jähriges Bestehen feiern konnte. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
TOP  9 Schließen der Sitzung 
  
Herr Hammer bedankte sich bei allen Anwesenden und schloss die Sitzung um 19.55 Uhr. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Peter Hammer 
Vorsitzender des Kultur- u. Sozialausschusses 
 
 
 
Marlies Schubert 
Protokollantin     Möser, den 18.01.2013 
 
 

 
 
 
 
 
 


